Nutzungsmöglichkeiten fortgeschrittener JPEG-Funktionen

für potenzielle Projektpartner

Einleitung

JPEG hat sich seit über 25 Jahren als das universelle Format für die Aufnahme, Verteilung und Archivierung von digitalen fotorealistischen Bildern in allen Bereichen der visuellen Kommunikation etabliert.

In den letzten Jahren haben sich durch die Arbeit der „Independent JPEG Group“ bedeutende Fortschritte in der Kerntechnologie von JPEG ergeben, welche neue Möglichkeiten und bessere Eigenschaften im Umgang mit den digitalen Bildern bieten, die weit über den bisher genutzten Entwicklungsstand in den Anwendungen hinausgehen.

Interessierte Anwender, die die damit verbundenen Vorteile nutzen wollen, sind hiermit aufgerufen, sich für den Einsatz der neuen Funktionen in ihren Anwendungsprojekten zu engagieren. Im Gegensatz zur Verwendung andersartiger Formate, die zeitweise von verschiedenen Interessengruppen propagiert werden, ist bei dem fortgeschrittenen JPEG-Format die langfristige universelle Verfügbarkeit gewährleistet.

Empfohlene Referenz-Applikationen, die den aktuellen Stand der JPEG-Entwicklung repräsentieren, sind cPicture, PhotoLine, Directory Opus und StudioLine Photo.

Überblick

Neue Funktionen und Eigenschaften sind in folgenden Bereichen verfügbar:

· Verlustfreie Re-Komprimierung bereits vorhandener JPEG-Bilddateien mittels arithmetischer Kodierung

· Verlustfreie Komprimierung von Bilddaten

· Verlustfreie Umskalierung bereits vorhandener JPEG-Bilddateien und weitere verlustfreie Transformationsfunktionen (Ausschneiden, Drehen, etc.)

· Skalierte Enkodierung und Dekodierung

· Vergrößerter Farbumfang (Wide Gamut), um verschiedene und zukünftige Aufnahmegeräte und Ausgabemedien abzudecken

· Erweiterter Bereich der unterstützten Bittiefen

Diese Funktionen stehen mit den neuen Versionen 7, 8 und 9 der „Independent JPEG Group“ Software („libjpeg“ Paket) zur Integration in Anwendungsprogrammen zur Verfügung.

Für Projektarbeiten stehen weiterhin folgende Möglichkeiten der Performance-Optimierung und andere Erweiterungen zur Verfügung:

· Optimale Integration und Anpassung für Anwendungsprojekte

· Gezielte starke Performance-Optimierung bei der verlustfreien Komprimierung

· Performance-Optimierung durch Nutzung von Plattform-spezifischen Prozessorbefehlssatzerweiterungen insbesondere im Bereich der DCT-Funktionen bei Enkodierung und Dekodierung

· Performance-Optimierung für arithmetische Kodierung mit maschinennaher Programmierung

· Kodierung mit höheren Bittiefen („HDR“ – High Dynamic Range)

· Anwendung für Bewegtbild (Motion-JPEG) mit entsprechenden Anpassungen und Optimierungen

Langfristig geht die Entwicklung in Richtung einer Option für die direkte Kodierung im ursprünglichen „Radiance“-Bereich statt wie bisher üblich im Ausgabe-bezogenen Bereich.

Erst damit werden echte „HDR“ (High Dynamic Range) sowie „AR“ (Augmented Reality) Anwendungen möglich.

Die direkte „Radiance“-Repräsentation im Kern des Codecs stellt die logische Fortsetzung der Entwicklung in der Bildkodierung dar.

Die innere Grundstruktur des ursprünglichen (Referenz-) JPEG-Verfahrens weist bereits die dafür nötigen Voraussetzungen auf, es besteht jedoch erheblicher Entwicklungsbedarf für die konkrete Umsetzung.

Arithmetische Kodierung

Durch die verlustfreie Umwandlung von vorhandenen (Huffman kodierten) JPEG-Bilddateien in arithmetisch kodierte JPEG-Bilddateien kann der Speicherplatzbedarf um 5 bis 20 Prozent reduziert werden.

Diese Funktion ist besonders für die Archivierung großer Bilddatenbestände interessant.

Für die Verwendung im Datenaustausch ist zu beachten, dass auf Empfängerseite ein entsprechender Dekoder basierend auf Version ab JPEG 7 erforderlich ist.

Neben den in der Einleitung genannten Referenz-Applikationen gehört dazu unter anderen das populäre Bildprogramm IrfanView.

  JPEG Huffman kodiert




  JPEG arithmetisch kodiert
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Das Programm Jpegcrop bietet unter anderem eine Funktion zur Durchführung der verlustfreien Konvertierung an Einzelbildern an:
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Verlustfreie Komprimierung

Unkomprimiert vorliegende Bilddaten können seit der Version JPEG 8 verlustfrei komprimiert werden, und ab Version 9 mit verbesserter Rate, die anderen verfügbaren Verfahren überlegen ist (Komprimierung auf unter 50 Prozent für fotorealistische Bilder).

    Bild unkomprimiert




     JPEG komprimiert
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SmartScale

SmartScale bezeichnet ein neues Verfahren mit flexiblen Möglichkeiten zur Umskalierung bei Enkodierung, Dekodierung und Transkodierung. Dadurch kann die Bildgröße den jeweiligen Anforderungen flexibel angepasst werden.
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Erweiterter Farbumfang (Wide Gamut)

Durch die festgelegten drei Primärfarbenwerte im Standard-RGB-Farbmodell wird die Menge der darstellbaren Farbtöne auf einen Teilbereich des sichtbaren Spektrums begrenzt.

Eine erweiterte Kodierung entsprechend der im IEC 61966-2-1 Standard festgelegten Modi erlaubt nun auch die Darstellung zusätzlicher Farbtöne, um weitere Anwendungsbereiche abzudecken und die Möglichkeiten neuartiger Aufnahmegeräte und Ausgabemedien zu unterstützen.

Mit diesem Merkmal ist JPEG gegenwärtig der einzige Bildkodierungsstandard, der sämtliche in IEC 61966-2-1 definierten Farbkodierungen unterstützt und damit den größtmöglichen Farbtonumfang für alle Anwendungen bietet.
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